
Regionalverband Südlicher Oberrhein

Greenwash, Akzeptanzforschung

PR, Kriegspropaganda und neue 

Durchsetzungsstrategien

Ein Vortrag von Axel Mayer
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Warnung

Wenn Sie hier "Die Wahrheit" suchen, werden Sie sie 

nicht finden. Es gibt sie nicht, "Die Wahrheit", sondern 

immer nur Annäherungen daran, Wahrheitsfragmente. 

Verlassen Sie auch einmal den engen "Echoraum" der 

eigenen Meinung im Internet. Misstrauen Sie 

Wahrheitsverkündern. Haben Sie Mut Ihren eigenen 

Verstand zu gebrauchen.

Quellen und Literaturangaben zu diesem Vortrag finden Sie unter:

www.bund-rvso.de/idx-greenwash.html
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Aktueller Einschub
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„Atome für den Frieden“

aus dem Jahr 1955
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„Unser Freund das Atom“

Buch: 1956

Film: 1957
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Greenwash Atom - Wyhler Anfänge
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Greenwash Atom – Wyhler Anfänge: Erörterungstermine

In der heißen Phase des Wyhl-Konflikts 

analysierte das Battelle-Institut im Auftrag des 

Bundesministeriums für Forschung und 

Technologie den Widerstand. 
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Greenwash Atom - Wyhler Anfänge 

1.  "Negativtaktik“: Dramatisierung aller Probleme, die durch den Nichtbau von 

Kernkraftwerken entstehen. Die Ängste der Gegenwart durch die Ängste der 

Zukunft überdecken.

2.  Verschleierungstaktik: Herunterspielen der Probleme, die im Zusammenhang 

mit Kernkraftwerken in der Bevölkerung auftauchen. Die Ängste durch 

Verfremdung der Probleme verdrängen.

3. Verschönerungstaktik: Einseitige, positive Informationen über alle Fragen (fast 

alle) der Kernenergie. Die Ängste einfach negieren und ein positives Bild 

aufbauen.

Quellen: Manager Magazin / Der Spiegel 

Werbeagentur Drews
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Greenwash Atom – Industriegelenkte Bürgerinitiativen
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Greenwash Atom

Sind Kernkraftwerke sicher? Ja. Kernkraftwerke sind sicher.

HEW-Broschüre 1973

66 Fragen 66 Antworten. Zum besseren Verständnis der Kernenergie

Frage 42:

Sind Kernkraftwerke sicher?

Antwort:

Ja. Kernkraftwerke sind sicher.

(...) Nimmt man an, dass sämtliche Sicherheitseinrichtungen des 

Kernkraftwerkes nicht funktioniert hätten, dann wäre dies mit einer 

Wahrscheinlichkeit von 1:1 Mrd. pro Jahr passiert. Das bedeutet, dass die 

Vormenschenaffen im Alt-Tertiär vor 50 Millionen Jahren 20 Kernkraftwerke 

hätten bauen und seither betreiben müssen, dann hätte man einen solchen 

Unfall vielleicht einmal registrieren können. (...)



Regionalverband Südlicher Oberrhein

In einem Umkreis von 

30 Kilometern um das 

französische AKW 

Fessenheim leben ca. 

980.000 Menschen, 

die bei einem 

schweren Atomunfall 

sofort evakuiert und 

andernorts dauerhaft 

untergebracht werden 

müssten…
Auf der deutschen Seite: 490.000 (Quelle Zeit Online)

Auf der französischen Seite: 425.000 (Quelle INSEE)

Mindestevakuierungsradius Fessenheim
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Greenwash Atom
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Greenwash Atom - Fessenheim
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Greenwash Atom – Fessenheim
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Greenwash Atom – „Umwelt“zertifikate

EMAS & ISO 14001 „Umwelt“zertifikate für Umweltvergifter?

ISO 14001 

▪ Cogema - la Hague (F) Atommüll Aufarbeitung

▪ Fessenheim (F) AKW

▪ Cattenom (F) AKW

▪ Isar 1 und 2 (D) AKW

▪ Beznau (CH) AKW

▪ Stracel (F) umweltbelastende Papierfabrik

▪ EnBW (D) Atomkonzern

EMAS

▪ Isar 1 und 2 (D) AKW

▪ Atomfabrik Urenco in Gronau



Regionalverband Südlicher Oberrhein

EMAS – BUND Erfolge



Regionalverband Südlicher Oberrhein

Greenwash Atom: Wikipediamanipulation

Wikipedia-Seite zum AKW Beznau:
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Greenwash Atom:  Atommüll Schweiz
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Greenwash Atom:  Atommüll Schweiz

Neue perfekte Durchsetzungsstrategien in der „direkten Demokratie“:

Die Lehren aus den verhinderten AKW in Wyhl und Kaiseraugst

▪ keine vorzeitige Standortfestlegung

▪ Illusion von Beteiligung schaffen

▪ Vermeidung der „Killing Fields“

▪ Nationen gegeneinander ausspielen (kleine Nationalismen nutzen)

▪ Endlagerstandorte gegeneinander ausspielen

▪ Spieße bei Abstimmungen ungleich lang halten

▪ Multiplikatoren beeinflussen

▪ Atomisierung von Entscheidungsprozessen
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Greenwash Atom – Heute: Falken am Kühlturm Leibstadt 

Südkurier: 30. April 2009
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Greenwash Atom - Heute: Thorium-Reaktoren

Arte-Film: 

„Thorium-Atomkraft ohne Risiko?“
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Greenwash Atom - Heute: Thorium-Reaktoren
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Greenwash Atom - Heute : Thorium-Reaktoren
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Greenwash Atom - Heute: Thorium-Reaktoren – BUND Erfolge
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Greenwash Atom - Heute: Thorium-Reaktoren – BUND Erfolge
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Greenwash - Heute

• PR-Agenturen

• Kriegspropaganda

• Neusprech

• Industrienahe 

Bürgerinitiativen und 

Verbände

https://oecotextiles.files.wordpress.com/2010/09/green_marketinglzw2.gif
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PR-Agenturen: Burson-Marsteller

➢ gegründet 1953

➢ in mehr als 50 Ländern aktiv

➢ weltgrößte PR-Agentur
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Burson-Marsteller: Kritik

Burson-Marsteller versteht "Kommunikation als Instrument, 

durch Überzeugung Verhaltensweisen herbeizuführen, die zum 

wirtschaftlichen Erfolg der Kunden führen". 
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Burson-Marsteller: Kritik

▪ Kampagnen für Klimawandelleugner / Gründung "Global Climate Coalition" 

▪ Kampagne für die Tabakindustrie

▪ Beeinflussung des Stuttgarter Bürgermeister-Wahlkampfes im Auftrag der Bahn / 

Stuttgart 21 

▪ organisierte Demonstration für Monsanto 

▪ Kampagnen für Gentechnik

▪ Kampagne für Schweizer Atomkraft-Lobby 

▪ Demonstration Pro Frankfurter Flughafen 

▪ Krisenkommunikation Bhopal - Ziel weniger Entschädigung 

▪ Krisenkommunikation für Diktaturen Osttimor (Indonesien) und Argentinien 

▪ Krisenkommunikation für Corning Inc. wegen geplatzter Silikon-Brustimplantate 

(...) 

Quellen u.a.: Lobbypedia
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Burson-Marsteller und die „Killing fields“

“Wer eine Gefahrtechnologie politisch und medial erfolgreich 

durchsetzen will, muss die "Killing Fields" meiden.” 

Die “Killing Fields” sind die Themenbereiche, bei denen die Gen-

oder Atomlobby in der öffentlichen Meinung nur verlieren kann.“
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Werbeagenturen – Strategien

▪ „normale“ Werbung

▪ Wikipediamanipulation

▪ manipulierte Leserbrief-Kampagnen

▪ einseitige Meinungsumfragen

▪ Ausspähung und Verleumdung von Kritikern

▪ Jubel-Beiträge in Online-Foren

▪ Blog-Beiträge

▪ Nutzung von sogenannten „Social Bots“?

▪ industriegelenkte Scheinbürgerinitiativen

▪ Krisenkommunikation
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Kriegspropaganda: Erfundene Kriegsgründe

▪ Um den Angriff auf Nordvietnam zu rechtfertigen, wurde von der US-Regierung der 

Tonkin-Zwischenfall konstruiert. 

▪ Als Begründung für den Irakkrieg 2003 nannte die angreifende „Koalition der Willigen” 

unter der Führung der USA vor allem eine angebliche akute Bedrohung durch

Massenvernichtungsmittel seitens des irakischen Diktators Saddam Hussein.

▪ Der offizielle Grund für den Krieg in Afghanistan waren die Anschläge des 11. 

September 2001. 15 der 19 Entführer und Attentäter waren Staatsbürger Saudi-Arabiens, 

und von dort kam auch das Geld für die Anschläge. Haben wir evtl. das falsche Land 

überfallen? 

▪ Terroranschläge gegen die USA plante das Pentagon 1962, um einen Angriff auf Kuba

politisch zu begründen
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Kriegspropaganda: Erster Irak-Krieg

Quellen: Süddeutsche Zeitung,

medien-luegen.blogspot.de

Die Brutkasten-Lüge 1990

PR-Agentur: Hill & Knowlton
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Kriegspropaganda - Brutkastenstory

▪ 16. Mai 1916:

Das Sykes-Picot-Abkommen legt im kolonialen Interesse von Großbritannien und Frankreich die 

Grenzen im Nahen Osten fest.

▪ Vor 1990:

Die böse Diktatur Irak unter dem bösen Diktator Saddam Hussein möchte die gute, nützliche 

Diktatur Kuwait überfallen und die Grenzen neu ziehen.

▪ Die gute, nützliche Diktatur Kuwait analysiert die „Weltmeinung“ zu Kuwait

▪ Die kuwaitische Regierung engagiert die amerikanische PR-Agentur Hill & Knowlton für zehn 

Millionen US-Dollar, um für ein besseres Image zu sorgen

▪ Hill & Knowlton gründet die Tarnorganisation "Citizens for a free Kuwait" 

▪ 2. August 1990:

Eroberung Kuwaits durch den Irak und Vorbereitung des Ersten Irak-Krieges

▪ Hill & Knowlton erfindet Kriegsgründe

▪ 10. Oktober 1990:

Brutkastenstory vor dem Menschenrechtskomitee des US-Kongresses 
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Neusprech

„Krieg ist Frieden

Freiheit ist Sklaverei

Unwissenheit ist Stärke“

George Orwell
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Neusprech
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Neusprech

GIWS ist eine Beteiligungsgesellschaft von Diehl 

BGT Defence GmbH & Co. KG und Rheinmetall 

Waffe Munition GmbH (jeweils 50 Prozent).

Tätigkeitsfeld der Firma ist Management, 

Entwicklung, Produktion, Vertrieb und Betreuung 

von intelligenter Munition.

Quelle: www.giws.de
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Neusprech - Beispiele

Vernichtungslager – Konzentrationslager

Folter - Umstrittene Verhörmethode 

Sozialabbau – Reformen 

Pestizid – Pflanzenschutzmittel 

Gift – Wirkstoff 

Atomunfall – Ereignis 

Atomkatastrophe – Bedeutsames Ereignis 

Diese Liste ließe sich unbegrenzt fortsetzen…
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Industriegelenkte + Industrienahe Initiativen

1) INSM (Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft)

2) Au fil du Rhin (Am Rhein entlang)

3) EIKE (Europäisches Institut für Klima und Energie)

4) Deutsche Wildtierstiftung?
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Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft – Freihandel

Quelle: INSM
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Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft – Freihandel

Quelle: INSM
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Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft – Energiewende

Quelle: INSM
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Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft – Energiewende

Quelle: INSM
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Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft (INSM)

➢ gegründet 2000

➢ marktliberale Lobby-Organisation

➢ wird von Unternehmerverbänden der Metall- und  

Elektroindustrie (Gesamtmetall) finanziert

➢ 2015 Jahresetat von sieben Millionen Euro

Quelle: Lobbypedia
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Klimawandelleugner

It´s freezing and snowing in New York –

we need global warming!

Donald J. Trump
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Klimawandelleugner Deutschland

Hauptaufgaben:

▪ Klimawandel leugnen

▪ menschengemachten Klimawandel bestreiten

▪ Energiewende bekämpfen

Das Europäische Institut für Klima und Energie e. V. (EIKE e. V.) 

ist ein 2007 gegründeter gemeinnütziger Verein, der seine Aufgabe 

darin sieht, „Klima- und Energiefakten ideologiefrei darzustellen, 

Kongresse auszurichten und Veröffentlichungen zur 

Klimaforschung zu verbreiten“
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Energiewende bekämpfen – Mythen schaffen

▪ Infraschall ist das Hauptlärmproblem.

▪ Windräder sind das Hauptproblem für Vögel.
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Burson-Marsteller: Klimawandelleugner

Industriegelenkte Scheinbürgerinitiative Global Climate Coalition

1. Die Klimaerwärmung ist wissenschaftlich nicht belegt.

2. Maßnahmen für den Klimaschutz schaden der Wirtschaft und 

erhöhen die Arbeitslosigkeit.

3. Die USA sollen erst dann etwas für den Klimaschutz tun, wenn auch 

die Entwicklungsländer Maßnahmen ergreifen.“
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Burson-Marsteller: Klimawandel und Atomenergie

„Es gibt keine menschengemachte  Klimaveränderung und CO2

ist kein Problem für die Atmosphäre“

Burson-Marsteller für die Öl- und Kohlekonzerne in den USA

----------------------------------------------------------------------------------

„Wegen der bedrohlichen Klimaveränderung brauchen wir 

unbedingt mehr Atomkraftwerke“

Burson-Marsteller für das Nuklearforum Schweiz
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Greenwash Energiewirtschaft

"Die Kernfrage ist […] nicht, wie Protest zu vermeiden ist, sondern 

wie wir Protest managen können“. 

So formulierte Dr. Sebastian Schwark von der PR-Agentur Hill & 

Knowlton die Aufgabe für Unternehmen der Energiewirtschaft.
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Angriffe auf Umweltschützer, 

WissenschaftlerInnen und Umweltbewegung

▪ In den großen Konflikten um Natur, Umwelt, Geld und Macht  

schrecken manche Konzerne und Lobbyisten vor nichts zurück. 

▪ Massive industriegesteuerte Rufmordkampagen auf 

wissenschaftliche KritikerInnen der Gentechnik waren und sind an 

der Tagesordnung. 

Ein gut dokumentiertes Beispiel:

Verleumdungskampagne gegen den Forscher Arpad Pusztai 
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Spitzel, Spione und Co. 

Die Unterwanderung von Umweltverbänden, Sozialer Bewegung und NGO`s

▪ Nestlé hat Attac ausgespäht.

▪ Wikipedia wird von der Atomindustrie unterwandert („Bürger für Technik“, 

„Atomforum“).

▪ Greenpeace und Sortir du nucléaire wurden von der EDF ausgespäht.

▪ Der "Umwelt – Aussteiger" Ex-Greenpeace-Aktivist Bjørn Lomborg wirft den           

Umweltorganisationen in seinem industriefreundlichen Buch "Apokalypse No" 

vor, sie schürten unbegründete Umwelt-Ängste. 

▪ An einer Castor-Blockadeaktion bei Lüneburg hatte ein BGS-Spitzel 

teilgenommen.

▪ Bürgerinitiativen gegen Windräder werden teilweise von der Aluminiumindustrie 

gesponsert und unterstützt.

▪ Bürgerinitiativen für Straßenbau wurden von der Straßenbaulobby unterstützt.

▪ Die „Gefahr“ aus dem Altpapier.
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Ökologismus

Angriffe auf Umweltschützer, WissenschaftlerInnen und Umweltbewegung

▪ Ökologismus:

Der Kampfbegriff einer industriegesteuerten Kampagne gegen

Mensch, Natur und Umwelt.

▪ Es geht darum, positiv besetzte Begriffe wie Umweltschutz, 

Nachhaltigkeit, Ökologie durch den Kampfbegriff Ökologismus zu 

ersetzen, Zukunftsfähigkeit zu diskreditieren und die 

Umweltbewegung in die politische Nähe von Sekten zu stellen. 
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PR-Kampagne für die Tabakindustrie

Frauen und Propaganda für das Rauchen
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PR-Kampagne für die Tabakindustrie

Frauen als Markt für American Tobacco 1929

▪ Eine rauchende Frau, das war in den zwanziger Jahren des vergangenen Jahrhunderts 

in den USA noch ein Skandal. 

▪ American Tobacco brach das Tabu. 

▪ Für die Osterparade auf der Fifth Avenue in New York engagierte eine PR-Agentur eine 

Gruppe Feministinnen, die während des Umzuges rauchten. 

▪ An die Presse wurde die Information gegeben, dass während der Parade 

Frauenrechtlerinnen "Fackeln der Freiheit" entzünden würden.

▪ Die Zigarette wurde zum Symbol der emanzipierten Frau- und Lucky Strike erzielte 

gigantische Umsätze.
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PR-Kampagne für die Tabakindustrie
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PR-Kampagne für die Tabakindustrie in Deutschland heute

Quelle: www.wochenblatt.de www.nichtraucherschutz.de

„Selbst Bulgarien hat inzwischen gehandelt. Kürzlich hat das Land ein umfassendes Verbot für 

Tabakwerbung erlassen, das auch auf Außenflächen und im Kino gilt. Damit ist Deutschland 

das letzte EU-Land, in dem die Tabakindustrie noch öffentlich werben darf.“ 

Quelle: Berliner Zeitung, November 2016
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Wer trägt Verantwortung?

➢Sechs Millionen Menschen sterben jährlich durch 

Tabakkonsum, warnt die WHO in ihrem neuen Welt-

Tabak-Bericht.
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Hauptkonfliktfelder für Greenwash heute

▪ Soziale Ungleichheit  / „1%-Problem“

▪ Freihandel

▪ Klimawandel

▪ Energiewende

▪ Agrargifte, Neonicotinoide

▪ Straßenbau

▪ Aufrüstung durchsetzen

▪ Gentechnik
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Anti-Greenwash-Erfolge

Überregionale Erfolge

▪ kritische Verbände wie „Lobbycontrol“ engagieren sich

▪ Greenwash wird langsam Thema der Umweltbewegung

Regionale Erfolge 

▪ viele Zugriffe auf unsere BUND Greenwash-Seiten 

▪ „Au fil du Rhin“ hatte keinen Erfolg 

▪ Entzug von Umweltzertifikaten für Atomanlagen 

▪ Kampagne für den neuen Thorium-Reaktor ist nicht mehr so  

einseitig erfolgreich 
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Anti-Greenwash-Erfolge
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Was tun?


